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^ 56 . Samstag , de« 14 . Dezember 1S18 .
Verordnung .

Vom 27 . Noveinber 1818.
e Wahl der Militärpcrsonen zur verfassunggebenden

badischen Nationalversammlung betreffend.
Zum Vollzug der Verordnung über die Wahlen zur verfas-
uggebenden badischen Nation .rlvecsam mlung »oird hinsichtlich
r Militärpersonen verordnet , »oas folgt :
Für die zum aktiven Heere gehörenden Militärpersonen gilt

is Wohnsitz im Sinne lxö tz 3 der Wahlordnung vom 20 . No -
-emiöer 19 ! 8 der Standort , an dem sie sich am Wahltage in
!i«den befinden. Die Wählerlisten sind für die einzelne»
rruppcnteile und Formationen von den Kommandobehörden,
ür die , nicht bestimmten Truppenteilen oder Formationen zu-
Iohörcnden Militärpersonen von der obersten Kommando-
e . hiölde des Standorts so zeitig auszustellen , daß sie nach der
Vorsibrift in 8 4 A ' jatz 2 der Wahtorönung avge,chtossen wer¬
den können. Nach ihrem Abschluß si >ü> sie dem Gemeinde-
tStadt -srat zu übergeben. Die Verständigung über die,Ein -
toagumg , die nach Z 4 Absatz 1 der Wahlordnung zu erfolgen
hat. raun auch in anderer Weise als mittels Postkarte ge-

Iur Besorgung des WahlgeschästS können vom Gemeinde-
tSSabt -srat für die Militarperlsonen besondere Wahlbezirke
«etntdet ( Z 39 Absatz 6 des LandtagSwahlgesetztzs) und die
vier weiteren Mitglieder der Wahlkommission ganz oder teil¬
weise aus wahlberechtigten Militärpersonen ernannt werden .

Karlsruhe , den 27 . November 1918 .»
Badisches Ministerium des Innern .

Haas . vr . Nicol« .

Zwischenzeitliche Neufestsetzung der Ortslöhne betr.
Auf Grund des tz 151 R .VO - in Verbindung mit §§ 149 , IZO

« . » . O . wird der ortsübliche Tagesentgelt gewöhnlicher Tag -
«Sbeiter (Ortslohn ) mit Wirkung vom 1 - Februar 1919 bis zur
« ächsten allgemeinen Festsetzung für den Bezirk des bad . Ober-
»ersicherungsamts Karlsruhe wie folgt festgesetzt:
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Karlsruhe , den 26 . November 1918 .
Bad. OberversichcnmgSiriiit :

Der Direktor :
Neff . Mu »« « nn

A«SÄltigkeit»erklärtt«g der Scheckmarke «.
M« die Gefangenen seit 24 November 121« nur noch

bares Geld erhalten , so werden mit Wirkung vo« 2 4 . De¬
zember 1918 ab die « arken deS II7 . Armeekorps für
uugtltig erklärt . -

Sämtliche Perkaufsstelen missen daher sofort die noch
m ihrem Pefitz befindlichen Marken der Inspektion zur « in-
ttsung emsenden, da alle Scheckmarken, welche nach dem
24 . Dezember 1218 eingesandt werden , nicht « ehr ein¬
geltst « erden ktnnen und «ISdann zu Lasten des Absenders
»leiben .

Inspektion der Kriegsgefangenenlager 117 . Armeekorps
Abrechnungsstelle .

Bekarmtmachung .
Veratmugoftelle « de » P « nde » » erb « « be » der Sab .

A «« »«rb «» « nb tzondmerkerveoei - iAing « «» betr .
Gär die Heit nach dem Kriege sind durch den LandcSver-

bmrb der Bad . Gewerbe- und Handwerkervereinigungen ein¬

heitlich für das ganze Land Beratungsstellen für Handwerkerund deren Gewerbetreibende und deren Familienangehörige
errichtet worden zum Zweck unentgeltlichen und sozialen An¬
gelegenheiten , insbesondere auch in der Rohstoff-, Arbeits¬
und Kreditbeschaffung , Kriegsbeschädigten - , Hinterbliebenen -
fürsorge , Hilfsdienstpflicht , Niederlassungen usw.

Ueber Zweck und Ziel der Beratungsstelle geben folgende
Gesichtspunkte nähere Auskunft :

1 . Zweck der Beratungsstelle ist eine kostenlose, unpartei¬
ische und streng verschwiegene Beratung von Hand¬
werken und Gewerbetreibenden in allen Fragen ge¬
werblicher , wirtschastlicher, sozialer und beruflicher
Natur . Die Beratungsstelle erstreckt sich auch auf all«
in den Bezirk der Beratungsstelle ansässigen Hand¬
werker und Gewerbetreibenden und auf deren Familien¬
angehörigen .

2 . Der Leiter der Beratungsstelle und der Beirot der¬
selben bestehen aus Männern mit praktischer Er¬
fahrung , die bas Vertrauen der zu Beratenden besitzen.

3 Auskunft wird schriftlich und mündlicherteilt .^Gegebenen¬
falls werden Gesuche angefertigt Die Sprechstunden
sin » so gelegt , daß auch Ratsuchende, die außerhalb des
Sitzes der Beratungsstelle wohnen , diese leicht benützen
können. Die neue Einrichtung und ihre Zwecke wer¬
den möglichst weitgehend und oft bekannt gemacht .

4 Der Leiter wendet sich stets an den Beirat , wenn er
selbst eine Frage zu beantworten nicht in »er Lage ist.
Sann auch der Beirat Rat und Auskunft nicht erteilen ,
so sind Landesgewerbeamt , die Handwerkskammern , der
Landesverband , erforderlichenfalls auch Bezirksamt , die
Bersicherungsämter , der Badische Heimatdank oder
eine andere Stelle je nach der Art der Frage um
Auskunft anzugehen .

5 . Die Bsrotungsstellen sind durch den Landesverband
nach einheitlichem System angelegt , der auch das hier¬
zu erforderliche Material liefert .

Die Beratungsstelle für den Bezirk Durlach ist durch den
Gewerbe - und Handwerkerverein daselbst eingerichtet worden .
Sie steht unter der Leitung des Gewerbelehrers Karl Zim¬
mermann und befindet sich in der Gewerbe -, und Handels¬
schule (Rektoratszimmer ) . Hierselbst Sprechzeit Mittwoch und
Freitag nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Dem Leiter der Be¬
ratungsstelle ist ein sogenannter Beirat von 5 Personen an
die Seite gestellt .

Durlach , den 20 November 1918 .
Badisches Bezirksamt .

Familienunterstützung betreffend .
In Familienunterstützungsangelegenheiten kann nur an

Werktagen vormittags von 10 bis 12 Uhr dahier
Vorgesprächen werden . Die Bürgermeisterämter werden be¬
auftragt , dies den Ortsangehörigen in ortsüblicher Weisebekannt zu geben .

Dur lach , den 27 . November 1918 .
Badisches Bezirksamt .

Die Frnerverfichrrung der Gebäude während der
KriezKzeil betreffend .

Nach dem im Gesetzes - und Verordnungsblott Seite 352
veröffentlichten provisorischen Gesetz vom 28 . Oktober 1918 ,
betreffend die Feuerversicherung der Gebäude während der
Kriegszeit , wird der Kriegszuschlag zu den Nrondentschädi -
gungen für die im Jahr 1918 wieder hergestellten Gebäude
auf 4S v . H . und für die später wieder hergestellten Ge¬
bäude auf 68 v . H . der Entschädiguugssumm « erhöht . Außer¬dem kann nunmehr bis auf weiteres auf besonderen Antragder GcbSudeeigentllmer die Neueinschätzung bereits versicherterGebäude unter Zugrundelegung der heutigen Baupreise als
sogenannte KriegSversicherunesschätzung erfolgen , ohne daß
eS hierzu wie bisher des Nachweises von » orgenommenen
Wertserhöhungen bedarf Die Erhöhung der Versicherungs¬
summe muß jedoch bei jedem einzelnen Gebäude den Betragvon mindestens 1000 Mk. erreichen Den Antrag auf Er¬
höhung der Versicherungssummen im Wege der Kriegsver -
flcherungsschätzung haben die Gebäudceigentümer beim Ge¬
meinderat zu stellen . Die neue Festsetzung tritt bereit » in
Wirksamkeit an dem auf die Antragstellung folgenden Tage ,
auch wenn sich die Vornahme der Schätzung , was bei de«
derzeitigen Mangel an Bauschätzern da und dort möglich
sein wird , erheblich verzögern sollte . Tritt also in der
Zwischenzeit em Schodenssall ein, so muß bei der SchadenS -
»bschätzung die Versicherungssumme aufgrund des § 35 Ab-
fotz 1 des GebäudeversicherungsgesetzeS nachträglich nach
den Kriegspreisen neu festgestcllt werden Die Kosten der
Einschätzung, die nach einem vereinfachten Verfahren erfolgt ,
Hot der Antragsteller zu tragen Je mehr Gebäudeeigen -
tllmer in einer Gemeinde den Antrag «uf Höherschätzung
ihrer Anwesen stellen , um so geringer werden sich sär die
einzelnen die Einschätzungskosten belaufen . Außerdem sind
vom Eigentümer für die Vormerkung der erhöhten Ver¬
sicherungssummen im KeoerversicherungSbuch « n die Ge-
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meindekasse 50 Pfennig Geschäftsgebühr für jedes Gebäude
zu entrichten. Der FeuerversicherungLbeitrag muß ohne Rück¬
sicht aus die Zeit der Antragstellung im folgenden Jahre in
vollem Betrage aus den erhöhten Versicherungssummen be-
zahlt werden.

Durlach , den 2 . Dezember 1918.
Badisches Bezirksamt .

Bekaimtmach ««-.
Die Naturalleistungen für die bewaffnete

Macht betreffend .
Die Vergütung für Rauhfutter (Fourage ) , das

durch Ankauf der Gemeinden beschafft werden

mußte , beträgt im Amtsbezirk Durlach für den
Monat November 1918 :

für 100 kg Hafer
für 100 Roggenstroh

Flegeldrusch
gepreßtes
loses
Maschinendrusch

für l00 kA Heu
Wiesenheu

gepreßtes
loses

Kleeheu
Durlach , den 3 . Dezember 1918 .

Rerii -kSlirnt .

— Mk. — Pf-
9 Mk. 80 Pf-

11 Mk. — Pf.
9 Mk. 80 Pf.
9 Mk. 80 Pf-

23 Mk. 20 Pf-
21 Mk. 80 Pf
23 Mk. 80 Pf-

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Reichs - und Staatsangehörigkcits -

grsctzrö betreffend .
Zur Teilnahme an der Wahl zur Badischen National¬

versammlung sind nur badische Staatsangehörige berechtigt.
In Baden wohnende Angehörige anderer deutschen Bundes¬
staaten oder sonstige Reichkangehörige können daher an der
Wahl nur teilncürnen, wenn sie sich zuvor in den Badischen
Staotsverband ausnchmen lassen Im Interesse der Be¬
schleunigung des Aufnahmeverfahrens hinsichtlich solcher Ge¬
suchsteller hat nun das Ministerium des Innern gewisse E r-
leichtern ngen bezüglich der beizubrmgenden Nachweise
und des bezirksamtlichen Verfahrens zugelassen Darnach
soll z . B zum Nachweis der bisherigen Staats - oder der
ReichSangebörigkeit zunächst genügen, wenn der Gesuchsteller
diese Eigenschaft durch Vorlage von Militärpaß , Familien¬
buch , Geburtkschein und dergl glaubhaft macht ; in der¬
artigen Fällen wird von den» Verlangen der Vorlage eines
förmlichen StaatSangehörigkeitsauSweiseS abgesehen . Jeder
Reichs - und Staatsbeamte , dessen Beamteneigenschaft offen¬
kundig ist , wird ohne weiteres als im Besitze der ReichS-
vder einer deutschen Staatsangehörigkeit befindlich betrachtet .
Es wird jedoch ausdrücklich daraus h ' iigewiesen , daß diese
Erleichterungen nur sür die anläßlich der bevorstehenden
Wahlen eingeieichten Gesuche gelten

Alle Anträge aus Aufnahme werden zweckmäßig beim
Bürgermeisteramt eingereicht. Dem Antrag sind die
ersorderlichen Nachweise der derzeitigen Etaatsangebörigkeit
lMilitärpaß oder Soldbuch und dergl . genügen) , HeiratS-
schein und Geburtsschein der Kinder (Familienstammbuch ge¬
nügt ) beizusügen . lieber den Antrag entscheidet das Be-
zirksamt aus Vorlage mit der grüßten Beschleunigung. Aus¬
kunft erteilen die Bürgermeisterämter und das Bezirksamt

Dur lach , den 5 Dezember 1918 .
Badisches Bezirksamt .

Die Regelung der Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter betr .
Die nachstehende Verfügung des Ministeriums sür soziale

Fürsorge und des Ministeriums sür Uebergangswirtschast
und Wohnungswesen vom ci Dezember 1818 Nr 74 877 wird
zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Durlach , den 6 Dezember 1918 .
Badische» Bezirksamt .

Verfügung .
Zum Vollzüge der Ziffer II Satz 1 der Verordnung des

Neichsamts sür die wirrschaftl che Temobilisation über die
Regelung der Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter vom 23 . No¬
vember 1918 (RG .Bl S . 1333 ) hat di« vorläufige Volks -
regierung beschlossen :

Die achtstündige tägliche Arbeitszeit darf nicht vor 7 Uhr
morgens beginnen und sich nicht über 4 Uhr nachmittags
erstiecken . Ausgenommen hiervon sird Arbeiten der in
tz 105e Ziffer 3 der Reichsgcwerbrordnung erwähnten Art.
sofern sie nickt innerhalb der angegebenen Zeit vorgenvmmen
werden können .

In Betrieben mit zwei oder mehr Arbeitsschichten svll
eine Schicht innerhalb der im Absatz l Satz 1 angegebenen
Zeitgrenzen liegen

Absatz 1 Satz 1 findet keine Anwendung aus Betriebe, die
unter die Virordnunq des Rates der Lolkebeaustragten über
die Arbeitszeit in Len Böckeicnn und Konditoreen vom
23. November l9l8 (RGBl S . 1329 ) oder unter die Per-
ordnung der vorläufigen Vo .ksiegftruvg , die Ersparnis von
Brennstoffen und Beleuchtungsmütrln bctr ., vom 23 No¬
vember >918 (« es . u B O Bl . S . 412 ) sallen.

Maßgebend sür den Lohnausgleich insolge der verkürzten
Arbeitszeit sind die Vweinbarnngeu , die in Berlin am
15 . November 1918 zwischen den Aibcitgeberocrbänden , Ge¬
werkschaften und Ailgestelltenverbänden getroffen wurden.
Danach darf ein Bcrdienüausfall nicht eintrcten .

Die Bekämpfung der Maul nud Klauen¬
seuche betreffend.

Unter dem Viehbestand des Landwirts Bernhard Zabler
in Mingolsheim ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
DaS verseuchte Gehöst bildet ein Sperrgebiet im Sinne der
88 161 ff der Aussührungsvorschristen zum Reichsviehseuchen¬
gesetz und die Gemeinde Mingolsheim ein Beobachtungsgebiet
im Sinne der 88 >65 ff . a . a . O

Durlach , den 7 . Dezember 1918 .
Badisches Bezirksamt.

Die Bekämpfung der Maul - und Klauen »
senche betreffend.

Nachdem in den Ställen der Gebrüder Beißmger , Wirt
Mottlcr , Heinrich Kahn sowie im Farrenstall in Bruchsal
die Maul und Klauenseuche ausgebrvchen ist, hat das Be¬
zirksamt Bruchsal folgende Anordnungen getroffen :

H Sperrgebiet . Die verseuchten Gehöfte in Bruchsal
bilden einen Sperrbezirk i . S . der 88 >61 ff . der AuSsllh -
rungsvorschriften des BundeSrats zum " eichsviehseuchengesetz

L . BcobachtungSgebict Um den Sperrbezirk (X) wird ein
Beobachtungsgebiet im Sinne der 88 165 ff , 168 der AuS-
führungsvorschristen zum Reichsviehseuchengesetz, bestehend
aus den übrigen Teilen der Stadtgemeinde Bruchsal, gebildet.

Durlach , den 9 . Dezember 1918
Badisches Bezirksamt.

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche
betreffend .

In der Gemeinde Rußheim, Amt Karlsruhe , ist die Maul¬
und Klauens.uche ausgebrochen.

Durlach , den II . Dezember 1918 .
Badisches Bezirksamt .

Durlack . HaudrlSregister Zu Badische Ma¬
schinenfabrik und Eisengießerei vormals G . Se -
bold und Sebold n . Ne ff , Durlach , eingetragen :
Dem Oberingenieur Willy CaSpary in Durlach ist Gesamt¬
prokura erteilt Amtsgericht

Durlack . Gülrrrechtsregisteretutrag r Reck Josef ,
Gutsausseher aus dem Rittnerthof bei Durlach, und Wagner
Berta , sowie Drollinger Heinrich Karl , Feldwebel
im Ins - Reg Nr 170 , von Grötzingen , und Maier Frieda .
Vertrag vom 29 / 38 November 1918 . Gütertrennung .
Amtsgericht .

Landwirte» erhaltet unser Kalk und rettet
nnsere Heimat!

Die Lage , die durch die Ereignisse der letzten Tage ge¬
schaffen worden ist , birgt große Gefahren und ist
sehr ernst . Der Bedarf an Lebensmitteln wird durch die
Notwendigkeit der Verpflegung der aus dem zu räumen¬
den Gebiete kommenden Truppen , deren Rück-
marsch sich zu einem großen Teil durch unser Land vollziehen
wird, und der aus Elsaß -Lothringen zuströmenden ausgetrie¬
benen Deutschen bedeutend gesteigert.

Wenn Stockungen in der Versorgungvorkom¬
men oder auch nur vorübergehend Mangel an
Lebensmitteln eintrjtt , so ist zu gewärtigen ,
daß Selbsthilfe der Hungernden und damit
Plünderung , E i g e n t u m s v c r » i cht u n g und an -
dere nicht absehbare Folgcnentstehen .

Es muß deshalb alles daran gesetzt werten , Ruhe und Ord¬
nung und eine geregelte Lebensmittelversorgung der Bevöl¬
kerung und der Truppen aufrecht zu erhalten . Die nächsten Tage
nnd Wochen sind die gefährlichsten.

Die neue Regierung hat den b e st e n Willen ,
s i e h a t m i t u n s d a s g r ö ß t c I ,, t e r e s se d a r a n , d a tz
alles in Ordnung vor sich gchtund bleibt .

Stellt deshalb alle anderen Erwägungen zurück , welche Auf¬
fassungen auch sonst in politischer oder wirtschaftlicher Bezie-
liung besiehe » mögen, jetzt gilt es , das Schlimmste zu ver¬
hüten. Haltet die gesetzlichen Lebensmittelabzaben aufrecht!

Tie bisheri g e u V o r s ch r i s t e u bleiben in Gel¬
tung und müssen bingebaIten werden . Sie
öildcu daS Fundament für die geordnete Ver¬
sorgung und Verteilung . Bleibt die normale
Anfuhr in Ordnung , daun wird eS auch ge¬
ringen mit Hilfe der getroffenen besonderen
M a ß n a h m c n die A » snah m e und Verpflegung
der durchziehenden Truppen in Ordnung
d n rchz u s ü h r nnd die Schwierigkeiten durch
den Zustrom von Deut s ch en nnS Elsaß - Lot t -
r i n g e n z u ü b e r w i n d e n .

Die Landwirtsch . stckammer und die anderen landwirt¬
schaftlichen Körperschnstei! werden dafür eintreten , daß die In¬
teressen der Landwirtschaft aisch . in der neuen Regierung ge¬
nügend gewatet werden. Wir haben der provisorischen Volks -
regierung mitgctcilt , daß nur die Anhörung der landw . Orga¬
nisationen verlangen , falls etwa Maßnahmen getroffen wer¬
den , welche die Lcbensintcrcsscn der Landwirtschtzift berülchen .

Klärt andersdenkende Vcrussgrnoffe» ans, bleibt ruhig und
mahlst auch die andern zur Ruhr und zur Pflicht ! Die Ver¬
hütung von Plünderung und Aufruhr liegt uns jetzt näher als
dir Austragung politischen Streites !

Badische Landwirkschaftskainmer.
Der Vorsitzende : I . V . : Saenger .

Badischer Lauernvcrein :
Der Präsident : W . eißhaupt .

Bad. Landw. Verein >
Der Präsident : Salzer .

« cnvssensäzaftsverband bad . landw . Vereinigungen : ^
Der Verbandspräsident : Saenger .
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